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2) SineTpieclhallen , Schaubühnen und verwandte Anlagen .

Ähnliche Anordnungen wie die Zuletzt angedenteten Tind für die Sommer¬

konzerte und theatralifchen Vorltellungen unter freiem Kimmel zu treffen . Indes

it vewöhnlich nur der Zulchauerraum ganz offen , zuweilen atıch Zeltartig über¬

Ipannt und mit bedeckten Hallen und Veranden umgeben , Die angrenzende

Bühne wird als Bau für Tich behandelt und feftlich velchmütckt ; Met Tür Orchelter¬

mulik entweder ringsum offen oder mit einer Rückwand verlchen umd mit

einem als Schalldeckel vebildeten Dach überdeckt ; auch als Schaubühne für

Izenifche Daritellungen pfleet der Bau auf das gerinelte zulällige Mali belchränkt

und mit möglichl ! t wenigen Nebenräumen verlehen zu werden ; die besleitende

Mulik Tpielt unmittelbar davor zu ebener Erde im Freien . Zugehörige Oarten¬

anlagen , Towie Erfrilchungsräume , letztere mitunter In einem befonderen ( Gebä ide ,

dürfen natürlich nicht fehlen . Das ganze Anwelen it mit einer Eintriedigung um¬

sehen , die zugleich in dekorativer Bezichung einen angemellenen , srefälligen Ah

Ichluß des Ganzen bildet . An den Eingängen ( am Garten oder im Haufe ) And

Kallenhäuschen oder Schalterräume für die Kartenabgabe angeordnet .

Im Anfchlul mögen hieran , anftatt weiterer allgemeiner Erörterungen be¬

züglich der Grundribbildung , Teich einige Beilptele zur Betrachtung herangezogen

werden , Die beigefügten Abbildungen erfcheinen hierzu wohl geeianet , obwohl

die darin dargeltellten Bauwerke nicht zur Ausführung eckommen Mind , die Zeich

nungen Tomit als Studientkizzein mitgeteilt werden .

ie . 234 17) zeigt das Schaubild eines von Schapargn In Berl ouiacertelten Si ae hen

Es it , eleich den wenigen , nachtelgend erwähnten ansgeelüihrten Bei pieien , on Kleiner For a

tür einen herrichaftlichen Dark : und diele Beltmmumuig Ti in der Lat In ullckitehnter Weite ZUM

wirkungsvollen Ausdruck gebracht , Der Entwurf dürfte , in ardlieren Mabrtab amd I geeiuncier

Weile bearbeitet , auch zur Abhaltung von Fefirpfelen im Freien wohl geclanet Fein oder als De¬

Ntandteil der im nächften Kapitel zu befprechenden großen Velkshelnitigintigss ten Cdietten ,

Das unübertreffliche Vorbild für durch Tageslicht erhellte Bühnen 1 das ;

antike Theater , das in Halien und Griechenland unter freiem Timmel erbaut Wer - a \

den konnte , da es nur während der günltigen Jahreszeit benutzt wurde , das Terner

ein weiter offener Raum Tein mußte , weil die Vorltellungen den Charakter wirk¬

licher Volksfelte hatten . Diele Bedingungen treffen aber bei uns heute nicht mehr

zu : die meilten Theater Tind für den täglichen Beluch , insbefondere auch zur FT

holung und Unterhaltung während der langen Wintera sende , beftimmt und cin¬

verichtet . Wohl ilt oft und viel verlucht worden , die Anlage des ant ! ken Fheater¬

den Gewohnheiten und Anforderungen der Neuzeit und dem Klima anzupalien .

Allein die in dielem Sinne erfabten Unternehmen find entweder , wie ZB . beim

chemaligen Friedrich - Wilhelmltädtiichen und beim Wal nertheater in Berlin , als

Sommertheater nicht von Erfolg beeleitet gewelen 7) ; oder He waren Von VOort¬

herein nicht für den öffentlichen Beluch geplante Nachbildungen antiker Multer

im Kleinen , wie folche z. B. im Dark zu Herrenhaufen bei Hannover und In Dark

der Villa Ravend in Moabit bei Berlin ent ! tanden find .

Die Grundrißlkizze in Fie . 233 178) ilt entworfen , um die Aneinanderreihung

eines kleinen Orchefter - oder Bühnenhaufles einerfeits an einen unbedeckten ,

offenen Zulchauerraum , andererleits an einen Tanzplatz im Freien Zu Veran

Ichaulichen .

a) Nach: Fatwürfe des Architekten- Vereins zu Berlin , Jahr , 157», BIO 6

sy Verzl . : Berlin und feine Banten, Berlin 1877. 5. 435 338.
FT Fintwnte zu anseenihrten Offentlichen amd Prison Giehamnden 4 Blei bu

15) Nach: Intwurfe des Architekten - Verein - zn Berlin , Jahr , 15,0 Bl .
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Die Abbildung ilt dem Plane AYerchkes für eine arelbarbiuec Kurbatsinlage enter men ur

mit einigen unwelentlichen Ändermmegen hier wiedereegehenn , Theater und Fanzplatz md am aeeiz

Heter Weite mit Wandelbahnen , Gartenanlagen un fo , aupachen , Weniger paltTemd dürkte ce un

mittelbare Verbindung der Kegelbahn mit dem Tanzphiz sein ,

Semper hart im dem Tchönen , leider nicht zur Austübrape sekonmienen Finfwurt zu einepi

Kurbaufe m Baden zwei nach Art der eriechiichen Theater angeleate Zuichauerräume vesenühber

den Schmalfeiten des Gebäudes geplant , indem er an das eine Fide, hinter Piline um . Theaterfaal ,

eine Art Skeie , an das andere Finde im Anfchlub an den Kurfaal eine Orchelterlageia , alte ACH

der durchechenden Tänesachte des Bates , legte .

Als eines der erößeren , im der Neuzeit erbauten Tagest ) hoater wird ( da eure politeamd 7

Uorenz ( Arch . Bironajati | ) bezeichnet , Es bildet eine Gelchtekte Verrechnung Von Pheater un !

Zirkus : bei Abendvorftellmeen wird die Arena in ein Parkett verwandelt ! und amitel . reiftchender

Kandelaber erhellt . Die Pläne diefer Anlage find an der umten 7 ) angezogenen Stelle diefe oThame

buches “ zu finden .

JE

m
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Theater und Tanzfätte im Freien 0).
Arch : AYerichke.

Auf einige mit den vorgenannten verwandte Unternehmungen Jungeren Ta

tums , deren Inftandietzung die Errichtung gelchlollener Gebäude und die Wirkung

künftlicher Beleuchtung unbedingt erfordert , wird im folgenden eingegange !

werden .

Die in Ober - Ammergau und in Rothenburg 6. d. T. pertodifch aufgeführte :

religiöfen und gefchichtlichen Feltfpiele , fo bemerkenswert fe als volkstümliche

Leitungen der dramatifchen Kunft in gewillem Sinne fein mögen , haben zur Zei

noch zu keinen Baulichkeiten von nemenswerter Bedeutung Veranlallung gegchen .

Auf niedrigerer Stufe als diele Tagestheater ehen die Singfpfelhallen und

die franzöfiftchen Cufes - chantants , Cafes - concerts und Spectacles - concerts , die dire )

ihre feenhaflte Beleuchtung , reiche Dekorationseffekte und phantattitche , hoc ]

14) Siche Tal IV, 1albband j Hett » 1ÄAht IV, Ab chn. 4 Kap. 10 feet

18) Siche Teil [V, Halbband 6, Hei 6 Abt , VI, Abzchn, 6, Rap. 21dieses Harndibuches

an
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klingende Benennungen ( Orpheum , Alhambra , Koloffeum , Eden , Eldorado u. 1. ww. )

eine bedeutende Anziehungskraft auf die große Menge ausüben , obeleich die

darin verabreichten Erfriichungen meilt noch weniger verführerifch find als die

eehotenen Genülfe für Auge und Ohr .

Wie die franzöfifche Bezeichnung dieler Mulikltätten angibt , find damit immer

Katfechäufer oder Trinkhallen verbunden . Außer diefen Mind in der Regel keine

beionderen Vorkehrungen für den Schutz der Gälte , die Jich Im Freien aufzu¬

halten und die obligaten Comommafions zu genieben pflegen , getroffen .

Eine Ausnahme macht das in Fig . 23617 ) dargeltellte Alcajar d ’ efe in den

Champs- Elvfees zu Paris ( Arch . : Formige ) , Das kleine Bühnenhaus rührt noch von

Hittorf her und wurde in den 30er Jahren des vorigen Jahrhunderts erbaut . Neu

ilt die elegante Halle in maurifichem Stil , von Bergerof & Cie . in Elfen kon¬

fruiert , und die in Holz ausgeführten langen Seitenhallen , w elche eine Anzahl

von Logen enthalten . Sobald es die Witterung erfordert , wird über die Eilen¬

konftruktion wallerdichter Stoff als Bedachung gerollt .
Auch das Nemetti - Theater in St . De¬

tersbure , nach Plänen Schröfer ' s erbaut

und durch den Grundriß in Fig . 237 ! )

erläutert , ilt zu dieler Art von Theatern

zu rechnen .

Der Zurchauerraum Hegt irel In einen Gar¬

ten und Gt nur mut leichten Dach auf eifernen

Stützen genen die Unbill der Witterung getchützt .

Zu dielem Zwecke Tind noch zwifchen den Stüt¬

zen Leinwandgardinen angebracht , Die Logen

neben der von mafliven Mauern umgebenen B ühne

haben mehrere Stockwerke und find eben ! o wie

die Ankleide - und Magazinräume enthaltenden

Seitenbauten von Holz errichtet .

Alles dies ift an einem warmen , Ichö¬

Nemetti - Theater zu St. Deiersburg 177). nen Sommerabend ganz prächtig und

Arch . Schröter . Vergnügen gewährend , bei Ichlechtem

Wetter aber doch recht unbehaglich für

die Gälte . Denn es leuchtet ein , daß die Anlage offener , dem Wind und Regen

preisgegehener Zulchauerräume im höchlten Grade mißftändig ilt .

Selbit in Daris , der Heimat der Cafes - chanfanfs , fcheint die Neigung des

Publikums für jene Bühnen niederften Ranges im Schwinden begriffen zu Teiln .

Das Verlangen nach Anlagen , die von den Witterungsv erhältniffen ungeltört und

unabhängig find , hat fich feit längerer Zeit mehr und mehr geltend gemacht und

zur Errichtung von Bauten dauernder Art Veranlallung gegeben , welche diele

Eintagswerke zum Teile verdrängt oder erfetzt haben . Dies Hind mehr oder

weniger wirkliche Theater , wenn auch niederen Ranges , die außer den Zufehauer¬

und Bühnenräumen u. a. auch Galträume enthalten , in welchen den Beluchern

während der Vorltellungen von den Cafefiers - Kmonadiers Erfrilchungen verabreicht

werden . Auch pflegt in diefen Theaterlälen viel geraucht zu werden , und aus

diefem Grunde müllen namentlich die Lüfltungsvorrichtungen kräftig und rafch

wirkend fein .

Bemerkenswert find die in dieler Hinlicht in einer Anzahl von Dariter \ Ver¬

1 ) Fakl . - Repr. nach : Le comftruction moderne 1895, D1. 73.

175) Nach : Baukımde des Architekten . Ba. 11, Teil 30 2. Aufl, Berlin 1900. 5. 100,

Handbuch der Architektur , IV. 4 a. (3. Aufl. ) 13
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219,
Deutiche

Konzerthallen
zu

Berlin ,

220.
Kafino

zu
Troves ,
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gnügungsftätten getroffenen Vorkehrungen ( Hehe Art . 225) . vermöge welcher

eine große Glaskuppel oder Dachlaterne über eine entiprechende Offnung der

Decke des Saales hinweggeroöllt oder , wie beim Zhedtre Iyrique , Schohen wird ,

fo daß nach Belieben ein energilcher Lufzug gelchalfen und die Zulchauer im

Sommer die Abendfrilche genieben können .

Bezüglich der Anlage im allgemeinen mag die Bemerkung genügen , dab bei

dielen Volkstheatern der Bühne mit Zubehör meilt eine viel geringere Grund¬

Näche zugemellen ift , als für den Zulchauerraum und die übrigen dem Publikum

geöffneten Säle beaniprucht wird . Bei den Theatern höheren Ranges ilt das Ver¬

hältnis gerade umgekehrt . Auch auf die häufige Abwelenheit einer Hinterbühne

und Unterbühne , die indes für große Izentiche Aufführungen nicht zu entbehren

find , ilt aufmerklam zu machen .

Befondere Vorlicht , insbelondere bei ! tädtiichen Bühnenhäutern dieler Art , er¬

fordert die Anordnung der Zugänge , die nicht unmittelbar in das Freie führen ;
die Anordnung der Treppenhäuler ilt nicht minder wichtie . In Teil IV, Halb¬

band 1 ( Abt . I, Abfchn . 3, Kap . 2, unter b) , ift das Nötige darüber mitgeteilt ; die

Einrichtung der Theater it in Teil IV, Halbband 6, Heft 3 ( Abt . VI , Abichn . 3) zu

finden ,

Im übrigen werden die Eigentümlichkeiten der Anlage am belten durch die

Vorführung einiger typilcher Bauwerke diefer Art veranichaulicht .

Eine ganz eigenartige , hierher gehörige Anlage bilden Schippanowsky ' s
„ Deutfche Konzerthallen “ zu Berlin , welche unter den Bogen der Stadtbahn am

Bahnhof Börfe eingebaut find !*>).
Von der Straße aus führen einige Stufen hinab in diefe volkstümlichen Konzerthallen , welche

die Bogen 1 bis IH, fowie V bis VIT einnehmen und durch den Bogen IV in welchem fich Schenke
und Speifenausgeabe befinden , in Zufammenhang gebracht find . Tier Ipielen und Tingen in den
verTchiedenen Bogenhallen , teils eTeichzeitie , tel abwechTelnd , eine „ Olterreichitch - Ungartfche

Damenkapelle - , ein „ Slavonifches Damenwalzerorchefter - , eine . Domifche Nationaikapelle - und eine

„ Taroler Konzert fängergefellfchafte In ihren eigenartigen Trachten , und dem verfchiedenen Volks¬
charakter Lt auch die Toftliche Ausfchmückung der einzelnen Räume durch Blattpflanzen , Blumen ,
Qirlanden , durch farbige Stoffe , Geräte , Walten , durch einzelne Verfatzitücke , Geftühl und Malereien ,
fowie durch die in den Durchgangesöffnungen der Boegenhallen eingerichteten Verkaufsftände anzıu¬

palten gefucht worden . Die blaugrundige , unmittelbar auf die Backfteinwölbung aufgetragene ein¬
fache Bemalung Itimmt zur lichten Erfcheinung der Räume . In den Bogenhallen VI und VI
finden Schippanowsky ’ s „ Komponiltenkonzerter ftatt ,

Die Neben - und Bedürfnisräume find an geeigneten Stellen Fie

angeordnet . Die Bogenhallen find an den beiden äußeren Seiten

verglaft , an der einen Seite gegen die Straße vollltändige gefchloffen
und an der anderen mit dem zu den Konzerthallen gehörigen
Ichmalen Wirtfchaftsgarten durch Türen verbunden .

Ein nach Art der älteren franzöfilchen SingTpiel¬
hallen gebildetes Beilpiel il das Kalino von Troyes
( Arch . : Fonfaine ) in Fig . 238 17°).

Zur näheren Erläuterung : der kleinen , im wefentlichen ats

LI ]
N ED N 2 Kafino zu Troyes 17).den nebenfichenden Grundriß erlichtlichen Anlage it zu bemer - “ )

ken , daß die im Anfchlulfe an die Bühne Hiegyenden , von der Rue un WAS
. . - N N x Arch. : Fontaine ,du Lyccde zugänglichen Räume der Höhe des Saales nach durch Arche Pomraime

ein Zwifchengelchoß geteilt find . Letzteres , gleichwie ein das ganze Obergefcholb einnehmender
Kaffeefaal ( Salon - cafe ) , wird durch die an diefem Ende des Gebäudes angeordnete Treppe er¬
reichbar gemacht . Der Eingang für das die Mulikhalle befuchende Publikunt findet durch die

Windfänge an der Ecke Itatt . Längs der Wände find Bänke mit Tilchen , außerdem zwei Reihen

5 ) Ähnlich denen am Stadtbabnhor Friedttcharafe (Ciche Lie, 191. 5 145 0. 34a
5 ) Nach: Croaguis d’ urchitecture 1876, No VI, Ton,
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Sitzplätze und Filche , fowie eine auf drei Seiten herimegeführte , Lac breite Oalerie für Zulchauer

im Plane angegeben , Vor der Bühne beiindet fich das Orchefter , In der Querachfe das Büffet .

Fig . 230 1. 240 1° ) Ttellen das 1873 am Boulevard de Strasbourg in Daris von el" OMEEFT
Delarue erbaute Concert de 1a Scala dar . de Ta Scala

Wenngleich feine Abmeltungen dem pomporfen Namen , den e- erhalten hat , nicht ent - zu
Dani ,

Iprechen , fo it es darum nicht minder gut erdacht und ausgeführt und wird deshalb geradezu al

Vorbild eines Tolchen kleinen Volkstheaters befchrichen .

Die Bauftelle it ungefähr 80 . 00m rückwärts von der Sirallenfronp am Boulevard durch vier

Haufer eingelchloffen , Man gelangt in das Innere durch den Fi “ a umd die beiden mit

bb bezeichneten Durcheänge , welche den größten Teil des Erdgefche,fes vom Vorderhaufe eIN¬

nehmen . Die Torhalle @z dient im Wirklichkeit als Eingang und Ausgang tür Zufchauer : ; die Vor¬

Kiume 6, 6 find als Netausgäinge für den Falf drohender Gefahr vorgelehen , Billetzehalter und

Kontrollen befinden fich näch ! t der

Finganestür , die vom Boulevard ans durch

« in das Innere führt ; am Ende diefes

Ganges gelangen die Zuichauer Mm den

Saal , und zwar zu den Plätzen zu ebener

Frde durch drei Türen , zu denen der drei

Ränge darüber mittels der durch Dfeile

bezeichneten breiten Treppen . Die Grund¬

re Zeigen am übrigen die Kinteilung im

Erdeelchef und im I. Rang des Zufehauer¬

raumes , eleichwie diejenige des Bühnen¬

haufes . IL und IL Rang find dem ff Ran¬

oe oleich : nur haben erltere mehr Sitz¬
1\

KaTSTLE

plätze als Tetzterer ,

Das Bühnenhaus enthält im rück¬

wüärtigen Teile , über den In den beiden

Grundrifen angesehenen Eckräumen , ver¬

Fchiedene Gelaffe für Bühnenbedart und

eine Anzahl Künftlerzimmer , Zu dielen

und zur Bühne führt ein im Untergefchoß Pi,
unter den Seitenfperrfitzen zur Linken aus - a !
vefnarter Gang , zu dem man mittels der £

zwilchen x und 6 angegebenen geradläu -
"m

tieen Treppe hinabfteiet . Diefer nächtt der '

Haustür gelegene Zugang dient für die
;

PühnemnmiteHeder und die Verwaltung .1 500 . - . .
. a0 ; > ; Die zwei Selten der Bühne find im Unter¬

Da Be N A ‘ \ \
velchen durch einen Lines der Rückwand

Concert de 1a Scale mu Daris V' ) aneelenten Cana , fowtie in der Hühe des

Arch : Delarne , HL Ranges durch einen Zelchlefienen , von

Ireppe zu Treppe tührenden Flur mitein¬

ander verbunden . Line Unterbühne it cebentowente vorhanden ve eine Hinterbühne . Unter dem

Regiezimmer liegt die Wachftube der Feuerwehr ; unmittelbar unter Büfett und Anrichte al die

zugehörigen Küchen - und Nebenräume , unter der Treppe , und durch diefe zugänglich , die Bedürtmis¬

räume Tür das Publikum eingerichtet ; der übrige Raum des Untergefchoffes if für Keller und für

die Heizkammern der Feuerluftheizung beantprucht . Alle Rauchrohre find durch die im Grundrib

des 1. Ranges ( Fig . 240 ) hinter den im Viertelkreife auffteigenden Treppen angegebenen Dun ! tichlote

ocführt : dadurch wird ein kräftiger Auftrich und , mittels der nach dieren Dunftichloten ae¬

öffneten Fenfter der Treppen und Gänge , eine wirkfame Lüftung derfelben erzicht .

Die Lüftung des Zulchauerraumes wird durch eine hereits in Art , 218 (5. 193) erwähnte

bewegliche Glaskuppel bewerkftelligt ?" 1) . Mit dem eifernen Rahmenwerk derfelhen find vier Räder

0 ) Nach: Revue o8m de Parch . A8S73. 598 u. DL. 23 bis 25.
is!) Fine Einrichtung ganz ähnlicher Art, wie die oben befchriebene , Stimm Fin. 237 0. 2j9 abucbiiden Ferner Je!

erwähnt , daß der mittlere Teil des früheren Hippodroms in Paris , 53m Tang und 170 weit, ir Zwei FEilften aehffnet und

verchleifen werden konnte , während in den nach dem Kommuncauf ! tamd neu erbauten ZAeEdrre Ayrigue zu Daris die Kuppel
lotrecht über der Offnung gehoben oder gerienkt wird.

137
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verbunden , die auf zwei Schienen rollen ; diere find durch eiferne Träger unterützt , die anf den
beiderleitigen Brandmanern Trüuhen. Die Ole it 76m kur und aaem weit Fine Kette olme
Ende Kiuft über eine Welle und 31 über Rücklautreillen gerpannt , Lin durch Arbeiter Zi drehen¬
des Trichwerk beweet die vier Räder 1 1 aller einen oder anderen Richtung nach rechts oder Hnks ,
um nach Beiichen die Decke Öffnen oder fchlieben zu können . Am Umtane der Laterne Gt eine
Reihe kleiner Duünftrohre angebracht , welche in Wirkfamkeit treten , falls Kälte eder Tehlechtes Wetter
das Aufdecken der Öffnung verhindern .

Das Gebäude It auf Beton fundiert : die Mauern des UntergeicherTes ind aus Bruchtteinen
umd Backfteinen , die mit den Nachbarhäufern eemeinfchaftlichen Brandmuagern aus Bruchtteinen
nm Zementmörtel hergeftellt , Die Decken und das Dachwerk find ans Filen : ou Delterne Säulen
tragen die Balkone und untermützen die Glaskuppel . Die Dekoration der Ränge , Logen und des
Profzeniums ft aus Steinpappe . Die Gefamtkolten betragen 270 006 Franken .

Eine Bauanlage
ähnlicher Art wie die

vorhergehende , Je¬
doch mit Garten und

Erholungsräumen Im

Freien verlehen , lt

Kiralfrs » Alhambra¬

Dalalı - im Philadel¬

phia , der 1876 bei der

Eröffnung der dafelbit

abechaltenen Welt¬

ausftelung dem Ver¬

kehre übergeben wor¬

den ilt , nachdem er

von FE Lönholdt im

Zeitraum von wenl¬

ger als 3 Monaten

entworfen und ausse¬
führt worden war .

Pie . 241 Ttellt den
Grundrib des Frdeelchor¬

Fes, der „ Alhambra “

dar ?”?) , Die zur Verfügung
Hehende Baultelle war

U
| | |

nicht groß . Den Haupt - Kiralfws Alhambra - Dalaft zu Philadelphia 72).
teil des Gebäudes bildet Arch . : Lönholdt .

die 40,00 m lange , 19,50 m

breite Konzert - und Spielhalle . Diele befteht aus einer geräumigen Bühne mit zwei Unterbühnen
und dem Zufchauerraume , der in zweigerlchofliger Anlage , in Darkeit amd Balken , zufammen
rund 11660 Sitzplätze , Fowie die nötigen Vor - und Nebenräume enthält , An: vorderen Ende , eegen
die Strabe zu , fchließen fich die Haupttreppe und in jeden Gefcheoltfe cin Saal für Ertritchungs¬
zwecke an . Der verbleibende rückwärtige Teil des Anwefens it beinahe Quadral ch , 30,40 m Jano ,
Ye . m breit und dient als Garten , An drei Seiten Gt derfelbe von Zzweigerlcheltigen Halten oder
Wandelbahnen umgeben : die Rückfeite und die linke Feke find mit Felspartien und Grotten
ausgeftattet .

Der Garten erfcheint im der Hauptlache femmetritch zur Diasonalen geordnet . In der hin¬
teren KEeke rechts Hegt die Bierfchenke in einer eraßen Grotte : Ce it dadurch , wie es in Amerika
die yute Sitte erheilcht , dem Blicke entzogen , Hicran reihen lich mehrere Felserotten , die als Eis¬
keller , Sodawalferfchenke , Damentoilette u, fo w. benutzt werden . In der diagonal zur Biererotte
gelegenen vorderen Ecke links befinden lich Weinfchenke , Ziearrenbude und Herrenaborte zu beiden
Seiten , Die offenen Hallen find zu ebener Erde in Kojen geteilt ; die zwei oberen GefchelTe , ob¬

}¬

4 ) Nach den von Herrn Architekten franz Lönholdt in Trankfurt a, ML dreimdlich/t mitzereilten One inalplanen ,
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wohl auch mit Filchen und Sitzen verfehen , dienen als Umeläinee , Zu denen zwei Bemmertriich at

veleete Freppen vom Carten hinauf Tühren , An der Rückwand Sber des beberotten It cine

Brücke in Tolcher Höhe angebracht , dab unter derfelben und über der Bierfchenke in der hinteren

Ecke die Orchefternifche angvordnet werden konnte . Die Brücke , zu der man mittels Techs vom

rückwärtieen Teile des 6bertten Umeanges ans hinauftührenden Stufen gelanet , bildet die Ver

bindung mit dem Pavillon über den eroßen Feisitücken an der Jenleitigen Ecke , welche dure

WarlterTälie heicht werden .

Der intere Teil des Gartens ft mit zahlreichen Statuen , Valen , Kandelabern und im Zentrum

mit einer Fontine eelchmückt , außerdem mit unbedeckten Wandelbahnen umgehen , die durch

mehrere Reihen Teichter Lampenftänder bezeichnet werden , Taufende , Im Olanze unzähliger Glas¬

prisinen Zrahlende Flammen , welche an diefen Säulchen und den Me verbindenden hufigen Bogen ,

uxwie in den umgebenden Hallen und Gretten angehracht find , verbreiten ihr blendendes Licht .

Im FEinklange mit der phantartilchen Wirkung und reizvollen Mannigraltigkeit der Anlage
Sicht die Erfcheinung der äußeren und inneren Architektur , für welche der maurifche Stil vermöge
Teiner Formen und Farbenpracht am geeienet/ten erTchien . Die Hauptfchaufeite it durch zwei

Vorlagen mit krönenden Kappeln , ferner im Erdgefchofß durch Hallen , im I. Obergefcheb durch

Balkone geoNedert 175).

Das Fundamentmauerwerk It aus Bataltbruchfteinen , das Stockgemäuer aus Ruffen ! teinen

ausgeführt . Nur im den Nebenräumen des oroßen Saales find Decken und Wände in Oips ! tuck
auf Latten heregeftellt ; im Zurfchauerraum dagegen , leichwie an der Falfade , ft behufs Ermög¬

Kchung Fchneller Ferteftelhine keinerlei Verputz in Anwendung gekommen , Die ganze , etwa 40,00 m
hanee Front a in Helz dem Manerwerk vorevcfetzt und in reichem maurifchen : Stile durchgeführt .
In oleicherehe It auch der innere Ausbau behandelt ; die Architekturteile der Wände und Decken ,
die vanze DPreizeniumsankuze ind durchaus In Holz , die dazwilchen Tiegenden Felder aus Blemn

rahmen herzetellt , die mies Leiten befeftiget , mit Leinwand befpannt und fertige gemalt voi

Dekorationsmafer aus In den Bau ecbracht wurden . Diefe Anordnung hat Lich in akurftilcher Be¬

Zichume Qut bewährt .

Die Beleuchtung des Zufchaterraumes erfolet nicht mittels eines an der Decke hängenden

Kronleuchters , Tondern teils durch einen um die ganze Balkonbrüftung laufenden Flammenkranz

( weit genug vorgefetzt , um durch unmittelbare Strahlung nicht zu beläftigen ) , teils durch eine An¬

zahl mehrflammiger Wandarme , die in angemeffener Weile verteilt find . Die Zündung wird mittels

Elektrizität bewirkt .

Die Gefamtkoften des Gebäudes , einfchl . der Anlage des Mluminationsgartens , haben rund

300 060 Mark betragen .

Zum Schluß mag dieler Gattung von Singfpielhallen noch ein reizvoller Ent¬

wurf zu einem Cabaref - concert von . Defpeyroux angefügt werden , welcher mit einer

Bierhalle verbunden und nur in befcheidenen Abmellungen gedacht ilt . Er ilt

durch die beiden Grundriffe und eine Anlicht in Fig . 242 bis 244 ' * ) veran¬

Ichaulicht .

An die eigentliche Sine/pielhalle Tchlieben fich eine Terraffe und eine erhöhte Tocein , um an

einzelnen Tifchen fpeifen zu können , fowie , durch einen 2008 breiten Clan getrennt , die In Krenz¬

form gedachte Bierhalle , eTeichtalls mit Terralfen und Thallen für die Benutzung Im Semmer ver¬

fehen . Die Bühnenöffnung hat eine Breite von 006m , Neben ihr befindet fich der Haupteingang ,

welcher nach dem fchon erwähnten 3. 086 breiten Gang führt , auf den auch die Treppe zu den

Galerien und den oberen Salons N6ößt : an diefe reiht ich ein Billardfaal an . Die Wirtfchattsräume

find an der Rückfeite der Pierhalle und im Kellergefcheb untergebracht ,

Seit einiger Zeit hat die Neigung für großartige , das Auge blendende Schau¬

vorltellungen immer weitere Kreile ergriffen und eine wefentliche Steigerung er¬

fahren . In Wechfelwirkung mit diefler Gelchmacksrichtung des Publikums Mind

neue Theater , die dem Range nach zwilchen den SingIpielhallen , Cafes - concerts

1ist, Aus den ME des hervor¬

zühchen . Am .
Aynmeen des Herin Verfaliers über den Bau amd de/fen Ausführung it noch folzun

Dezeimf
behun ef

warbeiten Art
ten, AT a Tettia¬

Nachdem das Maänerwerk unter Dach gebracht war, wurde auch nachts bei Kalziambelettchtn

a , Mai sth war derfcelbe, ein chl, des Dhuminationseartens und der CGrattemnamhagenmit Warlerküt

setellt ro dab an dielem Tage die Lröffnung - vonftellmg im Beitein der oberen Stadtbehörden ‚atfinden konnte ,
1 ) Pak . Repr. nach : Mondteur des arch , ASu8. 5 SU. Da 3

224.
Entwurf

Zu cinem
Cubuaret¬
SONCEFT.

22%
Neuere

Dühnenpiel¬
hallen .
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uw . und den eigentlichen Opern - und Schauflpielhäufern Aechen , geichaffen und

weiter ausgebildet worden . In denlelben werden mehr oder weniger alle Oat¬

Fi . 21

V
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Despeyroux ” Entwurf für ein Cabaret - concerf *' ),
a

tungen der theatralifchen Kunft ausgeübt . Auch eine früher wenig vepfleute

Art von Bühnenltück , das Pantomimen - Ballett , wird darm aufgeführt . Dieles
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erfordert , außer den eigentlichen Tänzern und Tänzerinnen , ein nach Hunderten
zählendes Damenperlonal , deffen übereinttimmende rhythmilche Bewegungen ,
Handlungen und Schritte mit außerordentlicher Vollkommenheit und Abwechs¬

lung ausgeführt werden und in Verbindung mit dem märchenhaften Luxus der

Pa 235.

4

\

f

+ tale che ! ,
1 500

SET . . om Eden - Theater

Ausitattung zZ, Z. einen glänzenden Erfole der Vorltellung erzielen . Außerdem
werden Im dielen Theatern Zerltreuungen und Genüile geboten , weiche Tonlt
andere Vergnügungsftätten zu kennzeichnen pflegten . Der eigentliche Zufchauer¬
raum des Theaters iflt zu dielem Behuf mit Wintergarten , Wandchallen , Büfett und

55) Abbildungen desiclben Viche: Z Cmulation SS SED au



VS EEE ET APR NA ASP SR

201

Rauchtfalon umgeben , welche mit demfelben vewiltermaben einen einzigen , mit

orientaliicher Pracht ausgeltatteten Raum bilden , um die Belucher in den Stand

zu letzen , lich nach Belieben im Theater an der Vorlelung zu ergötzen oder lich

in den Nebenräumen der Erholung , den Freuden der Tafel u. Low . hingeben zu

können .

Schon die Folfes - Bergeres zu Paris hatten in einem ihren Zwecken angepabten 5

älteren Gebäude die befchriebene Richtung angebahnt . Allein das erlte Beilpiel
eines derartige angelegten Neubaues war das bei Gelegenheit der 1870er Aus¬

Nelhung in Brüffel von Kuhlmer errichtete „ Eden - Theaters datelbrt 9 ) . Das eTin¬

zendlte , erößte und Jünglte dieler Oattung It aber das gleichnamige Theater in

Daris , das zwar In Anlehnung an Tem Brüffeler Vorbild , aber mit angemellener

Berücklichtigung der DPariter Gewohnheiten und Neigungen von Klein & Duclos

geplant und 1882 83 ausgeführt wurde .

Die beiden Orundrife Im Fi . 235 u. 246 geben Autfchluß über die Anlage von Frdecfchoß
und Hauptgefcheb des KEden - Theaters , Rue Boadreau im Daris , Der eigentliche Zufchauerraum

wird durch den achteckigen HauptLug acebildet , der Im Mittelpunkt des einen Flächenraum von
1200,60 am bedeckenden Gebüätiude > und in beiden «Gefchelten mit breiten Umgängen ver¬
Tehen il .

Fin . 240 .

lm anni SFR ar

Manprac chen.

zu Daris 156) , Arch , ı Alctm & Direlos,

Stuck ausgeführte Architektur an die indifchen , in den Felfen eehauenen Tempel erinnert ; die

bauchigen Säulen mit ihren aufblühenden Kapitellen Teheinen mit der Decke , die fe trieen , eins
ZU Fein ; zu beiden Selten führen Zwei breite Treppen zum 1. Obergefcheb , während man anittels

Hicran Ichhebt Sich im Erdgelcheß nach vorn die geräumtee Eingangshalle , deren vanz m

br) Nach Wis dam fe Tarar , Ze zecuell d’ ' archttectire . Var He anne OS8 dp stehe sich as ter an
verzeich - sum deilüle des machten baplıtel -. )
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der 3,56m weiten Gänge zu den Sperritzen amd Tocen

im Parkett gelangt . Rechts und links Hegen Kicider¬

ablagen , hinter diefen eroße Räume , die Kormebläle ,

welche cine Art Bafar bilden und tells Tür Markt¬

Zwecke , teils zur Verabreichung von Erfirtchungen he¬

tim find . Hicran reihen Lich die im Diane bezeict

ueten Becdlirtnisräume und Nebengelallfe , zum Dienfi

tür die Theaterbefuicher in paftfender Wel ’ e vertellt ,

außerdem Tinks die Räume für Hanswart , Pohzeikoni¬

milfär , Wachmannfchaft und Miniker , rechts Tür den

Arzt und das Bühnenperfonal im Anfchlulfe an die

Fehr geräumige Bühne mit Zubehör , die Hch canz Im E

rückwärtigen Teile des Anwelens befindet .

1¬

D
a

Das Haupteefchel ) ( ie . 246 ) enthält links den

mit Pflanzen , Feen und Wallerküntften ausgeltaäatteten

Winteroarten , rechts den indifchen Her , deffen durch

WAlbungen getragene Decke veralalt It und Ych In

A
P

IA
—

+ .
der Tchen mechrtich angedeuteten Were an mittleren ee | N

;

Felle ötnen und schliehen Tibn In der FHauptachte
“

;
ach vorm . ececn die Straße zu, Heat die Wandelhaälie .

8
A

( Foyer ) die mit den Sälen durch die Umgangsaalerien ‘ A /
; 4

verbunden und eleich diefen über den abfieisenden
;

i
Reihen der Balkonfitze etwas erhöht dt , Der Anblick ,

der fich beim Austritt von den . aupitreppen Mm die

Wandelhalle dem Befucher darbietet , wird ab ein 2anz .

überrafchender gefchildert . Das Auge umfabr nut
;

U

einem Male das Gefamtbild der in Mrahlender Beienrch¬

une erfcheinenden Säle , Wandelbahnen , Gärten und

der Bühne . Die Polrechromie it im an - wedchnten

Maße angewendet : ganze Wände find mit Spiegeln bekichlet , welche die exot ! chen Pflanzen , die

zahlreichen kannelierten Sänfen und Bogentelhungen aut Thren waindertchen gefchwei ! ttent Latlen

il!
Al
ll

Vom Fden - Theater zu Daris 17) .

wir

und Zieraten , kurz die ganze phanialtifche Formenwelt der Budirchen Innenarchitektur X ieder¬

Ipicecin und in das Fidlefe zu verviehältigen foleinen , Denkt man KHeh dazu die feltliche Menge ,

welche bis zur Zahl von gooo Derionen obie Gedränge in den Räumen Tell verkehren können , 19

hat man einen ungefähren Eindruck des Clinzen ,

Bei der Ausfchmückung der Säle Mad die äußerften zuläilfigen Grenzen der künttlerifchen

Phantalie erreicht , und alles , was an Reichtum und Fremdartigkeit der Erfcheinung geleiltet werden

kann , it dabei angewendet ,

Der Zufchauerraum enthält 120906Sitzplätze und hat die Grundform eines Ächteckes von etwa

93,09 m innerem Durchmelfer , Die Profzenumsöffnung ift im einer der Achteckfeiten , die Zu dielem

Zwecke auf Koften der zwei benachbarten erweitert ilt , angebracht . Im Aufbau wird jede der

übrigen Seiten durch mächtige Säulen in je drei Joche geteilt , In den 8 Ecken tragen Figuren

die in der Farbe der Hindus bronziert Tind und auf cbenbelzfchwarzen Elefantenköpfen Ttzen , cin

( efims von ‚überaus großem Reichtum , Stichkappen , auf deren Rippen ein oewaltizer Wüht ruht ,

bilden den Übergang vom Achteck zum Kreis . Über dem Wulfte erhebt Sich eine Kuppel , die

von einer Öffnung von 30m Durchmelter durchbrochen it . um den Kronleuchter Surchlautfen Zu

larfen . Sebald dies gelchehen it , wird die Öffnung durch eine verzierte und darchbrechene Dlatte

teilweife gefchtelten . Die Durchbrechungen derfelben und ein Danitchlet

darüber dienen zur Enttomung der Ablunt des Saales , Beim Kronlenchter , deden

Geftaltung der Architektur angepaßt it , kommen Towebl elekirlches Licht , als
al

Gaslicht zur Verwendung : Tarbiee Cläfer dämpfen die Helhukeit des Bogen¬
Yichtes ,

Pie . 245 .

F1
|

En |
Kaum minder reich , wie der Hauptfaal , find die Wandelbahnen und die |

umgebenden Sile gefchmückt . Zahlreiche Büretts , an denen die verfchiedenen _ ] L _
Völkerfehaften fowohl durch die Architekturfermen , als durch die Trachten der

777 > > — —

Verkäuferinnen gekennzeichnet find , tragen zum bunt bewegten Leben und zur Vom Eden - Theatei

Teltlichen Wirkung des Ganzen bein Auch die Malereien der Säle , des Vor - zu Daris .

hanges u. fo w. werden fchr serühmt . Pe On.

EU
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Die äußere Hauptfchaufeite in der Rue Boudrean , av der Ecke der Rue Auber , Wr im dem

gleichen Stil und Reichtum der Formen ausgeführt wie das Innere und bildet egewillermaben den

Schild des Haufes , zur deflfen rafchenter Entleerung neun Türöfnungen Im das Freie führen .

Das für den Dienft der Bühne und im Anfchluß an diefelbe errichtete Hintergebäude ent¬

hält , außer den im FErdeefcheß angegebenen Räumen , Ankleidezimmer tür die Künltler , terner

Magazine , Stallungen für die bei großen Verftellungen erforderlichen Pferde u, f . w. Der Kingang

zu diefen Teilen des Gebäudes findet durch die Rıze Cammartin Matt. Der Weg für die Dekorations¬

Mücke führt links vom Zmpafte Sandıie aus zur Bühne ,

Bezüglich Konftruktion und Einrichtung feien noch einige Angaben gemacht , Es leuchtet

ein , daß Tür einen Bau diefer Art das Eifen das einzige geeignete Materlal war , um Räume von

eraler Spannweite zu überdecken , insbefondere im T. Obergefcheß , wo die Mützenden Teile cin

Minderntmaß von Grundfläche einnehmen . Auch die Bühnenmauern haben unten nur 6005 , oben

a0em Dicke und hätten daher bei der beträchtlichen Höhe zur Aufnahme der Dachkonftruktion und

der mafchinellen Einrichtungen keine genfeende Standfeftigkeit gehabt , ungeachtet der beiderTeits

angebrachten Strebepfeiler , Übereinttimmend mit den letzteren ind daher in TLaem Ahlund von

der ] auptachfe fünf Marke eiferne Oitterpfolten ( Fig . 248 ) angeordnet , die im Mich völlig verltehtt

nd und zur Unter ! tützung der Dachbinder dienen , Diele find in folcher Weite konftrujert , dab

Ne nur eine lotrechte Belaftung auf die 27,060m hohen eifernen Ständer ausüben , Die unbedingte

Notwendigkeit , die Binder in diefer bedeutenden Höhe in einer unverfchiehbaren lotrechten Ebene

zu erhalten , hat Veranlaffung zum Anbringen eines

Fig . 240 Syltems von fünf aus Winkel - und Z- Eifen zufammen¬

- > geletzten , andreaskreuzartigen Verltrebungen Qe¬
= weben . Die Bühnenöffnung von 12,06 m Höhe und

Duo m Weite wird durch einen doppelten eifernen

Giitterträger von Leim MMöhe überdeckt .

Schwierig war ferner die Konfiruaktion der auf

L4,s0 m hohen Dfoften ruhenden , vielgeftaltigen

Kuppel des Zufchauerraumes , Towie diejenige des

Decken - und Dachwerkes über dem zum Teile offe¬
1 nen indilchen Hofe , da es darauf ankam , alle Er¬

Fchütterungen , die bei jener durch das Auf - und Ab¬

Lalfen des Kronleuchters , bei diefem durch das Be¬

: wegen der Glaskuppel über der Deckenöffnung

Vom FEden - Theater zu Daris 17) . des Hofes herbeigeführt werden , die ruhigen Be¬

wegungen des Triebwerkes Mören und Geräufch

verurfachen konnten , zu verhindern . Deshalb ift

tür die verlchiebbare Glaskuppel zunäch ! t ein auf 6 Rädern ruhender rechteckiger , m den Ecken

abgerteifter Rahmen aus Tchmiedeeifernen Kaltenträgern gebildet ; auf dieflem ift , der Grundform

der Kuppel entTprechend , der elliptifche Zugring derfelben befeftiet ; der höher gelegene , gleich¬

falls elliptitche Druckring trägt eine Laterne ( Fig , 247) , deren Wände , behufs fortwährender Lüf¬N

1 we Gr,

tung , nit Jaloufien verfehen find , Die Claskuppel wird mittels einer einfachen hydranlifchen Vor¬

richtung über der Öffnung hin - und herbewegt , Zi dielem Zwecke it , wie Ichen angedentet , der

untere Rahmen der Kuppel auf jeder Seite mit drei Rädern verbunden , die auf Oleifen rollen

( Fig . 24977 ) ; diefle find auf hölzernen Lagern befeltigt , die wieder aut Kaltenträgern ruhen , wel¬

che 10,35 m voneinander entfernt nd , 14,65 m Stützweite haben und dabei nur 6508 Höhe erhalten

konnten . Die tragenden Proften find hier Towohl , wie Im Zufchauerraum ähnlich denjenigen der

Bühne konftrutert , Die Ausführung des Glhasdaches über dem Wintergarten und diejenige des

Voyvers boten keine Schwierigkeiten .
Zum Schutze Tämtlicher Glasdächer find 200m über den Dachflächen Drahitgitter angebracht ,

die in einzelne Felder geteilt find , am , behufs Reinigung des Olafes , Teicht entfernt werden Zu

können , Eiterne Stege und Leitern über den Dächern ermöglichen überall den Zutritt der Arbeiter ,

erforderlichenfalls der Feuerwehr , Fin Rettungsfteg il am Ende des Wintergartens gegen den

Impaffe Sandrie zu angebracht , Gitter von befonders feiner Arbeit Hind- auch Im Inneren unter

den Cilasdecken befeftiet : Ce mußten auf Verlangen der Dolizer angebracht werden , um die Be¬

fucher vor etwa herabtallenden CGlasfplittern zu Schützen . Einzelne Teile der Verglafung können

zum Zweck der Lüftung der Säle leicht entfernt werden , worauf durchbrochene Zinkrofetten deren

Stelle einchmen . Neben der natürlichen Lüftung Fcheint indes keine befondere künftliche Lürtung

4 Fakl - Repr . nach : Erevelopedie d' arch , 1583, DL. SS,
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eingerichtet zu fein , Die Bühnenräume Gind- mi : Damprheizung , die Süle mit beucrunheizung

verfehen .

Die elektriäche Beleuchtung des KEden- Theaters wird ab eine der volbtüindielten amd Inter¬

aird indes durcherfantefen , die damals auseeührt wurde , eeichtldert . Bin Beil der brhellunmg

Gas bewirkt : 24 Siemens Tche Ditterentilal - Begenlampen , Dimbch 601m Wintergarten , 6 im

indilchen Hefe , 4 am Krenleichter des Zurchauerraumes , 6. vor der Fahzade und 2 weitere aut der

Straße find in Wirkfamkeit , Die Einrichtung derfechen veruntachte keine Schwieriskelten , wohl

aber die elektrifche Peleuchtung der Bühne . Diele würde anlanas mit 48 Jahlochkoff - Kerzen , deren

Zahl aber auf So erhöht werden Fein dell , m felcher Weite erhellt , dab vlererlei Veränderungen
des Lichtes vorgenommen und tür den Fall ces Verfagens einer Leitung die anderen beputzt

werden kommen .

hie . 230

KErdoelchen, Oberseschen ,

Apollo - Theater zu Berlin ?>) ,
Arch : Ehe.

AI ein bemerkenswerter Teil der Austührung lt Tchliellich noch diejenee der Unter¬

bülme zu nennen , welche wegen der Höhe des Grundwalterftandes als walterdichter Raum her¬

veliellt werden mußte ,

Auch in der deutichen Reichshauptitadt lt man in dieler Oattung von

Bühnenlpiel - und Lultbarkeitshäulern hinter dem Ausland nicht zurückgeblichen .
Die viel gegliederten Künfte der „ Spezialitäten “ , die chemals nur auf dürftiger
Bretterwelt Obdach finden konnten , die Tingeltangel - Mufen , vor deren Bühne man

auf einfachen Stühlen Tab und Bier trank , fordern heute Einlab in die „ DPalilte * !

Und Architekten , Bildhauer und Maler finden lich zulammen und errichten Pracht¬

räume für He. Aus dielen Anforderungen des überhitzten Lebensgenulfes find

diefe neuen „ Mufentempel * hervorgegangen .

>) Fahl - Repr , nach : Deutliche Dauz. 1841, 8, 433
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Fin folches vor einigen Jahren in Berlin ent ! tandenes Prachtgebäude , das

zur Gattung der Tog, Spezialitäten - oder „ Rauchtheater - gehört , It das in den

Öffentlichen Ankündigungen als „ Apollo - Theater “ , früher „ Concordia - Palalt - Theater “

bezeichnete Bühnen [ pielhaus . Seine Einrichtungen find fo getroffen , dab die Räume

auch zur Abhaltung größerer Feltlichkeiten , namentlich von Bällen , lich eignen

und für diefen Zweck vermietet werden können . Anordnung und Ausftattung

des 1890 in Benutzung genommenen Gebäudes rühren von Ebe her ( Fig . 250

his 2532 ! )
Als Bauftelle für das Theaterechlinde hat das Hinterland eines der im oberen Teile der

Friedrich - Strabe vgelegenen , tieren Grundftücke sedient , Man aelanet zu ihm von der Straße her

Apcollo - Theater zu Berlin .
Aricht des Saale . von der Einsanaslelte 5)

durch einen unter dem Vorderhaufe an der nördlichen Grenzmauer entlang geführten , hallenartig

ausgebildeten Gange von 4a0m Breite , auf deffen innerer Seite die Tehr geräumigen Kleiderablagen

ch öffnen . Zwirchen Vorderhaus und Theater lieet ein Garten , der von den Vorräumen des

tetzteren zugänglich ft und während der heißen Jahreszeit in den DPaufen zur Erholung der

Zulchauer dient .

Das Theater felbft füllt die verhältnismäßig geringe Breite des Grundftückes [fo vollftändie

ats , dab die feitlichen Grenzmauern des Jetzteren zugleich die feitlichen AbTchlubw ande des großen

Zufchauerfaales bilden , Der Zugang tür das auf der Bühne und im Orchefter befchäftigte Derfonal

erfolet daher während der Vorftellengen unterirdifch , mittels zweier zu den Seiten aneeordneter

cewölbter Gänge , welche anch im Falle eines Brandes die Möglichkeit eines oeficherten Rückzuges

sewähren . Im übrigen nd die beiden die Ankleidezimmer der Dühnenkünftler verbindenden

Treppen , auf welche jene Gänge münden , Towohl im Erdgefcheb wie Im Obergefchel auch vom

Saale aus unmittelbar zugänglich .

Apalla - Theater
zu

Bonlin.
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Die ganze Baumaffe wird nur durch 4 Höfe kleinfier Abmeffhung durchbrochen , welche die

erwähnten Treppen und Kleiderablagen , Towie die Abeorte der „Artilten - , bezw . die Aborte der

Zufchauer mit Luft und Tageslicht verforgen . Der große Saal erhält letzteres durch zwei über die

Nebenbauten der Bühne emporreichende Fenfter der Hinterwand , Die großen Treppenhäufer des

Vorderhaufes werden durch Deckenlicht erhellt .

Das eieenartiefte Moment der nach einem Programm und im Finvernehmen mit dem Direktor

der Konkordia entworfenen Grundribanordnung , Zugleich dasjenige , welches dem ganzen Bau feinen

Hauptreiz verleiht , it die Verbindung des in feinen arößten Abmellungen von 25 . 4m Breite ,

224060 Länge und 1,20m lichter Höhe angelegten Zufchaterfaales mit einem Vormal , in welchem

( zwifchen den vorderen 4 Stützen ) das Büfett lich befindet , Obaleich die Höhe diefes Vorfaales ,

der unter der weit vorfpringenden Galerie des Hauptfaales fich fortfetzt , nur dam beträgt , Io il

der räumliche Eindruck dech der , daß hier nicht , wie fonft , ein Saal mit nach innen geöffneten

Nebenräumen , fondern vielmehr nur ein einziger , die ganze Tiefe des Gebäudes von der Bühne

bis zur Vorderwand des Vorfaales umfalfender Raum vorhanden fei , in weichen die Galerie mit

ihren vom Vorfaal ausgehenden Treppen lediglich eingebaut ilt . Auch wirkt es Teibitverftändlich

fehr anzichend , wenn der während der Vorftellung kommende Befucher Tehon bei feinem Eintritt ,

durch die Pfeilerftellungen des Vorfaales hindurch , die Vorgänge auf der Bühne überfehen kann .

Ferner wird die Annchmlichkeit des Aufenthaltes im Theater durch die zufolge jener Anordnung

erzielte Vergrößerung des Luftraumes nicht unwefentlich erhöht .
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Im Obergefcheß ift über dem Vorfaale , fo weit der Raum nicht durch die beiden Treppen¬

häufer in Anfpruch genommen wird , ein Wandelfaal ( Foyer ) angelegt . Hieran Tchließt Sich ein

über der unteren Zuganeshalle liegender Speifefaal . Die Verbindung diefer Räume unter fich , To¬

wie diejenige der Treppenhäufer mit dem Saale , iM durch fo weite Öffnungen bewirkt , daß auch

wieder ein annähernd einheitlicher Eindruck erzielt ilt .

Bezüglich der aus den Grundriffen (Fig. 230 u. 231 ) erlichtlichen Einzelheiten der Anlage ,

insbefondere der Anordnung der Logen und Sitzreihen auf der Galerie , fei nur erwähnt , daß der

Raum zwifchen den feitlichen Vorderlogen durch fefte Stuhlreihen ausgefüllt ilt , während der

übrige Teil des Saales , wie in „ Rauchtheatern “ üblich , mit kleinen Tilchen und Stühlen befetzt ift .

Die nicht ganz 9,06 m betragende Tiefe der Bühne it für Zwecke eines Spezialitätentheaters völlig

ausreichend und geltattet Togar die Aufführung feurenreicher Dantomimen .

Von der fchmueken Ausgeftaltung des Saales gibt Fie . 252 ein Bild . Die farbige Behand¬

hung lt von ebenfo maßvoller , als vornehmer Wirkung , Als Grundfarbe für Wände und Decke

it ein dunkler Eltenbeinten gewählt , von dem die architektonifche Gliederung und das Ornament

in teilweiler Vergoldung fich abheben , In matter Färbung , insbefondere mit Blau und Rot , find

nur die Hintergründe der in eine Füllung eingelchloffenen Ornamente , Towie die Blumen u, dergl .

der den Flächen frei aufgelegten Ranken und Gehänge behandelt , In voller Farbenpracht leuchten

zwei von Woldemar Friedrich ausgeführte Wand - und Deckenbilder : ein Maskenzug als Fries über

der Bühnenöffnung und eine finnbildliche Darftellung der „ Muffe des Verenügens und des Zeit¬

vertreibs “ im großen mittleren Deckenfeld . Für die Stoftdekoration ift ein zum Grundton des

Saales gut abgeftimmter Dlüfch gewählt . Die Formen der Architektur und der Ornamente lehnen

fich an diejenigen des Rokoko an . Üppiger und reicher = fowohl in Formen wie In Farben , Je¬
doch unter Verwendung von Silber anltatt des Geldes — ind die Rokokodekorationen des Foyers

geltaltet , während die Erfcheinung der Treppenhäufer ihren Hauptfchmuck in den ( Hasmalereien

der auch am Abend erleuchteten Deckenlichter erhalten hat . Die Ausbildung der Kronen , Wand¬

arme und Kandelaber für die elektrifche Beleuchtung fchließt Nich der Dekoration überall harmo¬

nifch an und unterMtützt diefelbe . Die Falfade des Theaters nach dem Garten , welche für gewöhn¬
lich nur die Bewohner des Vorderhaufes zu Geficht bekommen , hat auch eine künftleriiche Durch¬

bildung erhalten , Sie it durch einen von 4 Säulenpaaren getragenen Giebel geflchmückt , auf

welchem 3 nach Skizzen von /ferter durch Jungermann Modellierte Figurengruppen , Luft ! piel ,
Tanz und Pantomime darttellend , Mtehen .

Die Koften der Bauaustührung olme diejenigen des Grunditückes haben rund ?/, Million Mark

betragen .

Etwa gleichzeitig mit der Errichtung des Konkordia - Theaters lt auch das

Reichshallentheater am Dönhoffplatz in Berlin aus einem Konzertfaal entftanden .

Diele Heimftätte für Clowns , Luttfpringer , Seciltänzer und Koltümfoubretten fteht , trotz der

verfchwenderifch ausgeftatteten Räume , auf niedrigerer Stufe als das vorige Beilpiel und bedart

keiner befonderen Befchreibung .
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Auch der Wintergarten des Zentralhotels , das umfangreich ! te Spezialitäten¬
theater Berlins , ein Raum von 76757 Länge und 22,606 Breite , dellen Bühne in

der Mitte einer Längswand Hegt , it architektonifeh nicht bemerkenswert .

Dagegen erhebt dieflen Anfpruch das Metropole - Theater , früher „ Ronacher¬

Theater - und Theater „ Unter den Linden “ . Wie Ichen die Anderung des Namens

andeutet , hat dieles Theater verlchiedene Wandelungen durchgemacht . Von

Fellner & Helmer erbaut , wurde es 1802 als Spezialitätentheater und Stätte zur Ab¬

haltımg Öffentlicher Lultbarkeiten eröffnet ; doch ent ! prach der Erfolg nicht den

Erwartungen , Es ging In andere Hände über und diente der Pflege der Operette .
leute werden darin Peffen und Balletts gegeben , doch hin und wieder , wie auch
im Wintergarten , Öffentliche Bälle abechalten .

Wie aus Fi 253 BR 25517 ) hervorgeht , gelangt man ats einen rchmaten Karfentlur über
sn oStuten in ein anßererdentlich wirkungsvolles Treppenhaus , Der Mittellauf der Treppe Mührt zu
cinen Zwifchenicheb , dem „ Balkon - , die beiden weiteren Seitenläure zum oberen Range , Unterhalb
der Treppenläure und nebenan Hegen die Eingänge zur Kleiderablaee und dem Parkett . Zwei
weitere geräumige Treppenanlagen find neben dem Profzenium aNZCOTdNer , von denen aus man
sleichfalls annittelbar ins Freie führende Ausgänge erreichen kann . Das Orcherter Heat vertieft zum
Lehe unter dem Bühnenthiufiboden , Die Bühne felbft it nicht groß : bei einer Proizeniumsöfhnung

Von Tas Wielte tie 11,e0m Yet und 20,906 m breit .
Hinter den Logen des Balkans Hegt ein Umgang mit DPollterfitzen und kleinen Tilchen , hbe¬

ummit , einzehten Gruppen von Befuchern Gelegenheit zum Speifen und zur Unterhaltung zu 90¬
währen , Der obere Rang reicht bis an die Außenmanern und enthält hunter feinen Bogen und

einem Balkan einen „ Wintergarten - , aus dem man einen überrafchenden Einblick in das Treppen¬
laus und das daran foßende Foyer , fowie in den Zufchauecrraum und auf die Bühne gewinnt . Der

ubboden beider Ränge fenkt lich nach der Bühne zit parallel dem Darkettfußboden .
Die Dekoration aller Räume it in feinen Farmen des Barecks schalten , die Farbengebing

well , 86id und rot , die Wandtäfchime In den Wandeleäneen in Mahasoniholz ausgeführt . Das
hans Toll einfchheßlch der Wandeleinege 25060 Derlenen Kallen : das Darkeit emthält 632 Sitzplätze .

Ahnlich in der Grundribanlage des Zufchauerraumes it das „ Orpheum So¬

Hofe in Budapelt , wie die Fig . 237 u. 258 " ) zeigen .
Dastelbe Gt gleichtalls von Fellyer 6 Alcdmer errichtet umd völlig eingebaut , Io dan die Zu

wallge IM Zwei oh Ziemlich rechtwinkelie fehneidenden Straßen Hiegen . Deshalb ilt der Zufchauer¬
raum kant der Bühne , die eine nur Jehr geringe Tiefe hat , unter 15 Grad geftellt , wodurch oleich¬
wertige , Iyammetrifche , 3. 06, bezw . 6,06 breite Zugänge von jenen Straben aus ermöglicht wurden . Die
Ireppenanlage It keine zentrale , Iondern an beiden Enden des Velübüls führen dreiarmige Treppen

zu den beiden Rängen und zum . Wintergarten - , Im Frdgefcheß befinden fich ein Wintergarten
und ein großes Katfechaus , neben dem Balkon acht Finzelzimmer . Das Innere des Katfechattles
It aus Fie . 236 19) Zu erlehen .

In Fig . 239 bis 20611 ) find die Grundrilfe des „ Deutichen Theaters - in Mün¬
chen gegeben ( Arch . : Bluhm & Rank ) . Dasfelbe befindet fich auf dem I1Hinter¬
lande zwilchen Schwanthaler - und Landwehrltraße , welche durch eine DPallage
verbunden Vind , von der aus man das Veltibül mit anftoßendem Foyer , Kleider¬

ablagen und den Zugängen zu den Treppenhäufern betritt .
Die Treppenanlagen , zwei an beiden Seiten für das Parkett , zwei andere für den Balkon , find

bequem angeordnet und vornchm ausgeltattet , Der Darkeitfußboden lieut wagrecht und it mit
lorem Gefühl verlchen , Den hinteren Rundteil des Darkeits umfehließt eine Wandethalle , welche
aut dem dirch zwei Stockwerke reichenden „Silberfaal « in Verbindung ! teht , der auch für lich
aller mit feinen Nebenräumen und feiner eigenen Treppenanlase benutzt werden kann . In Balkon¬
höhe Kegen über den zum Parkeit führenden Treppenhäufern Wintergärten , nach rückwärts eine
zweite Wandelhalle mit Finblieken in den „Silberfaal - , Die Bühne ilt geräumige , leidet jedoch am
Mangel von Neben - und Requititenräumen .

©) Fakl - Repr . uch: Berlin amd eine Bat Berlin ao96, Teil ILS ey 397.
YO) Fakı - Repa , nach: Der Archüicht 1544. S
©) Fakt -Repr. nach : Baukungde des Architekten , Teil 2 Aufn Berlin age , Ss d56, 1
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Recht einfach in der Orundribanlage Mind dieflen prächtte ausgeltatteien ( Je - an

bäuden gegenüber die meilten englilchen Varietetheater , ie , 202 ""*) cmthält CD era

Grundrid des Crown Theatre in London , DPeckham , S. E. ( Arch . : Runfz ) , delfen

quadratiicher Zulchauerraum mit der Rückwand unmittelbar an die Strabe grenzt .

Nur eine Galerie ilt vorhanden , zu welcher Treppen von der Straße aus führen .

Die reichlichen Treppenanlagen find winklig und unlchön angeordnet . Beim

Mangel eines Majiltabes und einer Befchreibung in dem in Fulbnete 192 genann¬

ton Werke Täßt fich leider über diele Ausführung wenige Tagen .

Schlimmer noch Iteht es mit dem Alhambra Theatre of Varieties in Sheftield ,

welches dielelbe Zeitfchrift ! " " ) enthält und dort nacheefehen werden kann , Die

Einfachheit der Anlage Täbt nichts zu wünfchen .

3) Tanz - ımd Ballhäuter .

Fiyentliche Tanzhäufer und Gärten , die ausfchlieblich für den Zweck der 7

Abhaltung von Bällen und Tanzverenügungen dienen , Imd heute Teltener als in
N

früheren Zeiten . In den meilten Konzertälen wird getanzt , und in den Tanziilen

wird in der Regel auch konzertiert . Ebenfo find in den im nächlten Kapitel vor¬

zuführenden Volksverenügungsftätten und Gärten für Öffentliche Lultbarkeit die

Tanzläle als unzertrennliche Beltandteile der ganzen Anlage aufgenommen . Im

übrigen aber hat Lich der feit geraumer Zeit bemerkliche Verfall der Irüheren

Tanzhäufer , in denen die Halbwelt der großen Städte ihre Trlumphe zu felern

pflegte , immer mehr geltend gemacht .
Die Cloferie des Lilas , jetzt der Jardin Bullier , ww Paris I linalt nicht mehr

jenes Dorado , das es unter dem Juli - Königtum und Ipäter noch war , als die

Studenten und Oriletten des Quartier latin Jüch darin ergötzten und Talt alle

Fremden es beluchten . Der weltberühmte Jardin Mabille , welchem alle Welt zu¬

zultrömen pflegte , ift Tänglt beleitigt , cbenfo der 77rold - Vauxshall , welcher noch aus

dem XVII Jahrhundert fammte und feine Clanzzeit während der Revolution und

in den erlten Jahren des Kaiferreichs erlebte . Das ein ! t To glänzende und reizvoll

ausgeitattete „ Orpheum - in Berlin if in ein Operetten - , die Via colonnda in ein

Tingel - Tangeltheater verwandelt ; das « Kololeum “ dafelbit behcht nicht mehr ; der

berühmte „ Sperl - in Wien U0 eingesangen , und ähnliche Beobachtungen id in

anderen eroßen Städten zu machen . Als eine Kigeniimlichken Wiens in dieler

| inlicht verdient angeführt zu werden , dab un a. die eraßen Schwinmhallen des

Diana - und des Sophienbades durch Einzichen eines Tanzbode

Winterszeit für größere Balle benutzt werden .

Über Erfordernis und Anordnung der Öffentlichen Saalgebäude umd Gärten

für Tanzverenügungen mag zunächtt hervorgehoben werden , dab fe auber den

Tanzböden im Freien und den eigentlichen Balltälen noch einige Nebenläle und

Sonderzimmer für Bewirtung und Unterhaltung der Gälte , Spiel - und Ra ıch¬

zimmer zu enthalten pflegen . Dazu dienen auch angrenzetide Kojenabteilungen

und Galerien , fowie die von Hallen umzogenen Höfe und Exedren , Terralfen und

Gärten , welche mit Wallerkünften , Grotten , Hainen und Lauben ausgehtattet Ind .

Anlage und Durchbildung find an keine befonderen Regeln gebunden ; viehnelir

ilt bei dielen Aufgahen der fchöpferilchen Phantalie der freielte Spielraum ve¬

währt . Auch die mitgeteilten Grundriffe in Fig . 263 4. 264 geben nur einen un¬

vollkommenen Begriff von dieflen Palätten Terplichorens .

=

/ während der

2 ) Bakl - Repr. nach : Budlding news, By SC 00
Yu) SLass) SS. 457
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